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Eingabe
6es „Bet&anöes öcc 3nfeteffenfen im fineraafogt.
©eraerbe öet Stfjtvseig an Öie 3ttffi3btceffton bes

ßattfotis Söti^.
(Fortfefcung.)

3« § 5.

Söir bitten, bag gange ©efeg fo gn formatieren, bag

Streitfälle unb Söittfüxgfätte möglich© auggefchloffen ©nb.
91ns biefem ©rnmbe bitten mix aitg § 5 alte jene Snfähe
meggnlaffen, itio bent ©exminbexat eine Sonberfompeteng
übexmiefen mirb. S&ir nehmen an, ba© Sie bie attgemeh
nen ©orfchxiften genau geprüft bä&eu auf ©xunb bex f±a£it=

gürcheriicheu ©exbättniffe, mo ja buic© bab bicf>te 3ujarm
meumolmeu, buxc© bie oft engen ©äffen xtnb fchmierigim
©entilattongoexhältuiffe ein ©tapümum oon ©orfcbxiftg=
majjxegeln in jebex ©egtefmug exgxiffen roexbeu raup. Stefe
attgeraeinen ©orfchnften genügen, menu fie für 3nmdj pa©
fen, exft reci© für fleinexe ©tmeinben, bie noch in Fnage
fontnten, unb bie Sontpetengeinxäumuug an bie ®e=
nteinbexäte mirb nur bex SBtttfüx mieber ein ©tittel in
bie £>aub fpieteu.

3n § 6 feine ©emerfungen.

3« § 7.

Sie ©eftimmung „buxc© mechuuifche ©oxricfjtungen
©©gehalten merben", bitten toix gu ftxeic^en. SBöxttich
angfühxbax ift bieg1 ja nid©. Senn ang fftücfficht nnf bag
int ©oxfiettunggxanm ©ch befinbliche ©ubltfum ift bodj ein
ftänbtges Cffen^alten bex Süxen anggefStoffen, bieg obex
mürbe ©ch exgeben, menu bie geöffnete Sur bnxeh eine tm
chanifche ©orxichtnug feftgetjuxlten mürbe.

©benfattg bitten toix, bie Sßoxfe „Sxapexien, ©5oxtie=
reu" gn ©reichen. Some-it eg ©d) nnt feuergefährlich^' iOta=
iextal fmubelt, ftnb fte buxc© bie ooxgefefjene .©eftimmung
„SCnbxingen oon leitet bxennbarent Sltatexial bei ben Sm
reu" oottfommen geitü#mb genau begeidjnet. Sa aber ge=

gen imprägnierte Sxaperien obex ißoxtiexen oom feuerpo=
ligeilichen Stanbpuufi ang niehtg eingemenbet mexben
fann, bebaxf eg feineg ©exboteg.

3« § 8 feine ©emerfungen.

3u § 9 feine ©emerfungen.

3» § io.
Slug bent oben baxgelegten SBunfche, möglich© bent=

lid>e ©orfchxiften git ^abett, bantif mir abfolnt nnb fieser
mtffen, mag' mir büxfen unb mag nid©, bitten mix um >ge=

nanexe Stngaben. SSotten Sie bitte angfiitjxen, mag unter
breiter ©eftuhlung gu oerftefjeu ift. 12 ober 14 ©tufüxetfjen
müxbett mix ooxfchlagen. ©benfo motten Sie bie ©rette
bex 3mifchengänge anfeuern SÖix mürben ooxfdjlagen 0,70
ttfteter.

3» § it
Sötr bitten, bie ©eftimmung, bah ©obenbeleucb-tung

eingerichtet mexben muh, gu ©reichen. Sie ©obeubelendjr
tung iff exfabxungggemäl fehl fehreefbaft; bei einer ©efatjx
mirb fte bag ijlublifum aufregen unb fomit genau bag ©e=
genteit oon beut bemixfen, mag fie fottte.

3u § 12 feine ©emerfungen.

3» § 13.
SBix bitten, bie ©eftimmung Sfbfaü 1 nmättänbexn mie

folgt: ©ei ftänbigen Sinematogxapbentbeatern fott bie
Slppiaxatenfabine burch eine minöefteng 15 3^timeter biefe
ttitanex oom BufdKtuexraunt getrennt fein.

Siefe Sicfe bex Litauer erfüttt bie notmenbigen eichex=
beitgmagxegeln. Sex ©atur bex ©arbe nach muh bie 3tp=
paoafenfabine in unmittelbarer ©ähe beg 3x3(höiieiT-'an=
nteg fein unb nur in ©äufexn, bie für einen £inemato=
graphen gebaut moxben finb, ift eine fepaxate 3tppaxaten=
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fobine oorheenben; in atten anbexn ©etxieben, mo ein oor=
hanbettex gxohex ©aum benü^t mirb, mug bie Sabine mehr
ober menigex in ben Sufchttii^ctum hteet^öebratht mex=
bett» — ©ei Sfbf. 2 bitten mix bie ©aumjahlen mie folgt gu
änbexn: 2 SJteter im Sichten, ©obenfläche 6 £unabxiaifmetu\
Siefer ffbattm entfpxicht exfahxungggemäg atten S.[nfoxbe=
xungen.

3u Stbfah 2: SBix bitten, megnlaffen bie ©eftimmung
„Sex ©aum muh mü unmittelbar ing fyreie fühxenbett
^enftexn oexfehen fein". Sa bex 3tticha>meriaunt (§ 6) bt=
reft ing j^xeie fühxenbett Süx-en haben muh, xfi eb gang
unmöglich, auch noch bie Sabine io eingurichten, bag bie
fyenfiex bixeft ing fyreie führen, fannt einer bex £inema=
togxiaiphenbetxiebe auf beut ©iahe QitricfH fönnte bieg mög=
lieh ma^en. Sa bie Sippaxatenfabine fich unmittelbar art
bett 3ufihttnexxaittm anfehtiegen unb an bex ©litte bex ©ücf=
manb ungebaut fein muh, fönnte bie ©eftimmung nur er=

füttt raiexben in einem oottfommen fxeiftehenben §aufe,
beffen gangeg ©axtexxe für ben Sinobetxieb eingerichtet ift.

3u Stbf. -3: @g ift technifch unmöglich, bie Ceffnuttg
für ben Sichtfegel minbefteng 2,50 ©teter oom ©oben ent=
fexnt angubringen.

Sa bex Hebexfich-t megen bie htet^en
feljx erhöht fein müffen, fann im ©tajüntunt bifc Ceffnung
für ben CtchtfegelH 3©etex oon biefem ©oben entfernt fein.
Sie ©xojeftion mug gxablinig erfolgen unb menn bie Sejf=
nung gu hoch märe, mürbe bie ©xojeftion für bie gange
üoxbere §älfte beg ©aunteg oiel gu hoch iexlt-

3« § 11.
Sag 2 in §lbf. l bitten mix babin abguänbexn, bug hirt=

tex bem SSoxt „nicht" bag Short „bixeft" eingefetjoben mirb,
bag eg alfo §ei^-t: „Sie baxf nicht bixeft in ein £anptirep=
penhaug führen", ©ei beftebettben ©ebäuben Iaht eg freh

oft gar nicht anbexg einrichten, alg bah ein ©ang oon bex
Sabine meg gum Sreppenhuug führt.

3.« § 15.
Slbfah 1.: @g ift gang, unmöglich, bag bie jgilmrotten

alte in ©lechbüchfen ringefchloffen mexben fönnen. S©ix
bitten baher, biefe ©eftimmung gu ftxeichen; buxch öie ©e=

ftimmung, bah bie Filmrollen in einem nerfchliehbarett
Saften nug feuexfichexem ©tatexial! aufbemahxt mexben
müffen, ift ohnehin eine Feuergefahr auggefchloffen.

Slbfah 3: ©tit biefer ©eftimmung mirb bex Sinema=
togxaphenbetxieb ,alg folcbbi oexboten. ©ux eine eingige
Firma, bie F^iua ©athe, h^t gelegentlich unentflammbare
Filmte. Sie fönnen aber nicht überall mit ©xfolg oermen--
bet mexben, meil fie fich oerhältnigmähig xafch abnühen.
Sobalb bie Secfjnif ein einmattbfrei;eg ©xobuft gefch®ffen
hat, mürben mir in eigenem Fmtexeffe nux unentflamm=
bare Fütme oexmenben. ^ceute aber ift bieg, auggefchloffen.
SSenn Sie nicht eine oöttige Streichung ooxnehmen motten,
fo bitten mir, mentgfteng eine ©infchxänfung aufgunehmen
etmia mie folgt: Für bie Ftlote fott je nach bem Stanb ber
Sechmif möglich© unentflammbares ©tatexial oexmenbet
mexben.

3u § 16 feine ©emerfungen.

3« § 17.
SBix bitten, ben ©axagraphett gu ftx*eichen aug bem

meiter oben baxgelegten ©xunbfah, bah möglich© ©leicf?-
heit unb Sicherheit ber ©eftimmung exmünfeht ift, uttb
nicht bie ©eftimmungen nach ben Sluftaffungen eineg ©e-
meinbexates oaxiext mexben fönnen.

3tt § 18 feine ©emerfungen.

3« § 19.
SSix bitten, bie ©eftimmung hafjitt abguänbexn, bag

mix an Sonntagen bie ©etxiebe o. 2—11 11hm offen hmlten
büxfen. SBenn biefe ©etxiebe, bie bot© gemih fomohl bie
©achbarfchaft mehr beläftigen al§ nnfere ©etxiebe, mie auch
in moxalifcher ©egiehttng meit unter bem Sino ©e©en, fo
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lange offen galten Surfen, empfinöen wir eg alg eine
fRle'Cßtgümgleicßißeit, wenn mir feßon um 10 Ußr fcßließen
muffen.

Söenn mir wünfcßen, Baß am iötittag feßon um 2 ttßr
geöffnet werben Surf, fo ßat Bieg feinen ©runS erfteng
Sarin, Sag eg ung mit Sem ßefien SBiüen nicßt mögficß ift,
ßeraugäufinSen, welcß öffenttlicßeg gnß reffe eg geßietet,
Baß Sie 23etrieße Big 3 Ußr gefcßloffen Bleißen muffen, nnS
nnS foöann ßeSentet Siefe 23orjcßrift für ung eine große
materielle ©inßuße.

Ser ©onntag ift unfer £>aupteinnaßmetäg. geöe
©tumBe, Sie mir gefcßloffen galten muffen,, ift für ung ein
großer 33erluft, Senn in Ser ä&ocße fommen mir nicßt etn=
mint nnf nnferc Fluglagen. 9tnn fommen erfaßrungggemäß
am ©onntag mittag eine älngaßl Deute aug1 Ser ItmigrgenB,
Sie gern in Sen IHnematograpßen geßen. SBarum Sie Big
3 ttßr marten fotten, ift nicßt recßt einsnfeßen. 23efonBerg
Bia im SSinter oon 3 Ußr an Sag ©taötpußlifum feßon Sie

Htnentatograpßen füüt.
8» § 20.

28tr Bitten, in ©aß 1 Sag 23ort „ßöcßftcmg" §n ftreicßen.
fomie artg ©aß 2, Bag minSefteng 12 geiertage auf Sie
öffentlichen fftußetaige §iti entfallen ß<aßen.

Sa, wie mir feßon oßen auggefüßrt, Sie ©onntage un=
fere §auptarBeitgfage finö, ift eg ung gan§ unmöglich, an
12 ©onntagen unferen Dp era teuren rtifm. frei $u gießen,
grtr 23efrie&igung ißrer retigiöfen SSeöürfniffe ßaßen fie fa
Sen ©onntag Vormittag, §nr 23erfügnng. giir Sag) 3Riuße=

ßeöürfnig ift eg gleichgültig, oß fie am ©onntag oSer am
iülontag frei ßaßen. 2fn Sen in Ser SBerorBnnng genanw
ten 5 gefttagien, an Senen Ser ftinoßetrieß gefcßloffen ift,
ßaßen fife ja fomiefo frei. 2B'ir Bitten alfo, Sie 23'efttmmung
§u ftreicßen.

gu §§ 21—23' feine 23emer£ungen.

8« § 24.
2Bir Bitten, ©aß 3 unB 4 ftreicßen. DB in einem

Sofa! gemirtet nnS gerancßi mirS, in Sem finematogra=
pßi'fcße 23orfteüungen gegeBen merSen, ßängt non Ber Dlua=
lität Beg ißüßlifumg aß. gn Ser ©taSt mirö Sieg nicßt nie!
norfommen, an&erg auf Sem San&e. Sort mirS Ser ®ino=
BetrieB' ßäufigi im 2Birtgßaug aßgeßalten, Ser @intrittg=
preig ift mäßig, ©in Seil Ser Fluglagen merSen Surcß Sic
^onfnmatiou eing< Bracht. Sag fSuBlifnm müröe eg gar
nicßt nerfteßen, menn eg nicßt mäßrenS Seg geiftigen ©e=
nnffeg ancß förderlich etwug genießen Sürfte. DB1 ein 23«=

Sürfnig für Sag 2Birten in einem Hinematograpßen »or=
liegt, ßat ja oßneßin Sie Sßirtfcßaftgpolijei Bnrcß @em<ß=

rttnai oSer 21Bleßnnng Beg 28irtfcßnftgpa ten t e g git entfcßiei=
Ben. 28ir finB Sßr Stnficßt, ein generetteg 23erßot fann ,gm

llngelegenßeiten füßren; Sie SSirtfchaftgpoIgei ßiat eg ja
in Ber £>anß, in feSem ©ingelfall aüe llmftänöe an prüfen,
itnSi Samit ift ein SJtißBraitcß Ser greißeit ja auggefcßloffen.

Därmenöe, fühtfif ift ein grt Seßnßarer 23«griff; Sa g,e=

genmärtig faft in jeSem Hino ein Drcßefter oürßanöen ift
unö mit etmiag1 Böfem 28ilfen jeS« fßhifrf alg lärmenS ße=

jeicßnet weröen fann, mtirBe Siefe 23efiimmung leicßt mill=
türlicß geßanBßaßt merSen.

---rHJSB
8« § 25.

2Bir Bitten um ©treidßung Beg § 25. 28enn mir, mie Sie

ßigßerige ißrajig ß-eßaupete, Sem §>aufiergefeß unterfteßen,
fo ift Sie 23)eftimmung feßon Segßalß unnötig, meili in § 17

lit. f Biefeg ©efeßeg alle ißroBuftionen, Sie Sag fittlicßie ®e=

füßl nßrlegen, oerßotcn finö. ©Düte aß er in § 25 meiter
gegangen merSen, Sürth Sag 23erßot Ser 23orfüßrun;g ner=
roßenöer oSer anftögiger gümie, fo märe SieTe 23eftimntung
ungefeglicß. Senn Ser ©efeggeßer ßat Sie Süaterie felöft
normiert unö Ben 23ermaltunggßeßörSen feinerlei 23«fng=
niffe üßertragen, Sie gefegiicßen 23orfcßriften aB^nanSern,
©omit ift Ber jftlegiernnggrat an Siefe SSorfcßrift geßnnBen.
SIBer ancß aßigiefeßen non Sem ©aufiergefeg, menn mir, mie

mir Beßaupten unS münfcßen, Saß eg ancß non gßnen an=
erfannt mirS, nur Ben allgemeinen ©efegen unterfteßen,
fo ift eine fpejieüe 23orfcßrift, Sie Sag 23orfüßren unfittli=
cßer gilme nerßietet, üßerflüffia, meil eg in § 124 Seg §ür=
(ßerifcßen ©trafgefegßncßeg augörücflicß ßeißt:

„S3er sur 23erßreitung oöer 23eröffentlicßung unsiicß=
tiger ©cßriften, SIBBilSungen o&er Sarfteünngen mitroirft,
mirö mit ©efängnig ner&unSen mit 23uße Beftraft."

Saß Sarnnter oßne meitereg ancß Sie unfittltcßen Sti=

nemaiograpßenfilme faüen, ift felßftnerftänSIicß, eßenfo
Seren Stnfün&ignng Surcß gnferate, ißlafate ufm.

2&ir Bitten, eg alfo Bei Siefer ftrafrecßflicßen 23eftim=

mung BernenSßn jn laffen.

8» § 26.

Siefer ißaragrapß ift gan§ ungiefegiicß. Sie gaffungl ift
nicßt ganj flar, eg fcßeint aßer, Baß SaSurcß Sie '5ßränenttn=
gienfur eingeführt merSen foü. Senn menn loatf ©runS Ser

SlnfünSigung Sie Slommiffion Sag fftecßt ßat, üßer Sie gn-
läßigfeit eineg gilmg gn Befcßlteßen, fo B-eSentet Sieg in
23irflidß£eit eine ricßtige ißränentinsenfur. Sa^rt ßaßen
mir aBer golgenöeg' an^itfitßren:

©elßft in Greußen, Sem ißoliäeiftaat^ ßerrfcßte lange
©treit üßer Sie guläffigfeit einer gilntjenfitr (icßl nermeife
auf Sie ©cßrift non ^»ettmig, „Sie SHnematograpßengem
fnrg ilTtüncßen 1910). Ser ©ermultungggericßtgßof Seg

©roßißeräogtnmwig SBaSen ßat auf ©runS Seg geltenSen
fftecßtg Sie SlnmenSung einer Vßtäveniin^enfur für
läffig erflärt (§eümig, „fftecßtggueüen Seg öffentl. Hinema=
tograpßnreicßteg", 21t.=@IiaSBacß 1913, ©. 2). Ser ©ericßtg=
ßof mieg ferner Sarauf ßin, Baß ancß aug Ben aügemieinen
polifVeiließen Slufgaßcn fteß Sie ißräoentiojenfur nicßt ßer=
leiten Baffe. ©Benfe ift in 2SürttemBerg auf ©runS Seg

aügemeinen fJoliaeirecßtg eine fSräoentiogenfur für itnäu=
läffig erflärt morSen. (Saranfßin mrtrSe Sann aüerSingg
ein ©pepalgefeg in 23orBereitnng gpnommen.)

SBenn in ftreng monarcßiftßen ©taaten, mo Socß aü?
ßegreiflicßen ©rünSeü Ber SRiacßt&ereicß Bier ^ßoligiei ß1 Beu=

tenS größer ift alg Bei ung, Bie ipränentinjenfur alg nn=
nereinßar mit Ben aügemeinen 23eftimmmtg:n ßingefteüt
mirS, womit fann fie Sann in Ser ©eßmeij unS im1 Danton
gürieß geftügt merSen?

©g liegt nun einmal in unferem ©pftem Beg $oligei=
nrnSi ©trrafreeßteg, Saß fieß mit 23erßoten Begnügt merSen
muß. Ser ©efeßgeBer erläßt Sie 23erBote nnS fnüpft an
Sie lleßertretung ©traffolgen un& Sie ißoligiei ßat nur
Sarauf gtt creßten, Saß eine Ue&ertretung ancßi ißre ©üßns fin=
Set. Sie flräoentiüäenfur für Sag H'inemiaitograpßenwe=
fen ift unfereg 28iffertg für Sie ©eßmeig noeß nicßt litera=
rifdßl Böair'Beitet worBen, 2Sir fönnen ©ie Saßer nicßt auf
©cßriftfteüer oermeifenj Bie biefem ©leSanfen SlugSrucf

gaBen. Stber Bezüglich Sie ißreßfreißeit ift Sie flragtä feft
mn& Bort liegt Ser gaü ganj äßnlicßl ißreßfreißett wie @e=

merßefreißeit finS in Ber 23rtnSegnerfaffnng garantiert. Saß
feine rmfittlüßen ©Ütcßlr nerBreitet merSen Sürfen^ ift
eBenfo fef&ftüerftänSlicß, mie Saß feine unfittlicßen gilme
norgefiißrt merSen Surfen (oergl. 21rt. 124 ©t.=©.=33.).

©g ift nun aügiemein anerfannt, Saß eine ^reßgenfitr
in feiner Sßeife eingeführt mierSen Barf (oergl. 23ürfßarBt,
©, 554 ff.) unBi Bocß märe fie Sa nötiger mie Beim £inema=
tograpßenBetrieß, mo öoiß fomiefo jeöc 23orfteüung fofort
Surcß Sie| ißolisiei geprüft merSen fann, mäßrenS im 23ucß=

ßamSel nur oft Buriß gufaü Sie ißolijei Henntnig oon
einem! nnfittlidßen 23ucße erßält. ©g gißt BOfannflicß ja
©cßun&oerlage, Bereu 23ücßer immer wie&er oerßoten roer=
Ben müffen, unS Socß Sarf Sie ißoli^ei feine attgemeine
^ontroüe einfüßren1 unö jeBeg SHannffript fieß §ur Surcfj--
fießt fommen laffn, um Sie Srucflegung 51t Bewiüigen oöer
git oermeigern. gm einzelnen gaü fann eg gefiattet fein,
ancß feßon oor Bier Srudüegung ©infießt oerlangen,
Sann nämlicß, menn Sie ißoligei moßlßegrünSeten S3erSacßit

ßait, Baß ein Beftimmteg iülanuffript, Bag aum Srncfe iißer=
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geßen wurde, gegen tßortgei= -oder ©trafrecßt oerftogen
würde.

$>ie Hontrotte Bei dent Hinematograpßenßetrieß, od
eine Borfüßrttng gegen ©trafrecßt oerftögt, lägt fieß gitdent
fo leidet durchführen, dag nießt einmal ein praftifcßer ©rund
fuß für die Bräfentiogenfur oorßringen lägt. Qeder ißro=
grammwedßfet in dien Hinoß wird öffentlich Befamtt geg,e-
Ben. $icti wir gerne damit einoerftanden find, dag die Horn
trottorgane jederzeit (gintritt an den Borfiettnngen hatten,
Eönnen fte fieß jedergeit üßergettgen, oß ein ßefteßendeß
©efeß »erlebt wird, nnd fofort einfcßreiten. Slßer jeden
noch fo ßarmtofen Qitmi daraufhin gu prüfen, oß er nicht
enentneü gegen ein ©efeß oerftoge, hat die äpoligei fein
Stecht. ©er Hinoßefiger wird fcßon int eigenen Qntereffe
feine ©tücfe aufführen, die ftrafrechtlich oerßoten find.

©ott aßer die 3'ettjitr ftdh nur diaiaruf richten, ftrafrec§<t=
lieh B>erßoteneß auch oon einer einmaligen Stuffüßrung
attßgufcßließen, fondern g. B. auch Sie etßifcß oder' äftßetifcß
anfechtßaren ©tücfe nteßt gur Stuffüßrung Eomtncn gu ßaf=
fertj, fo feßtt erft reeßtj jede Berechtigung gttm ©rlag einer
foteßen Borfcßrift. Bon Biar, der fidß für die 3otäffigf"eit
einer ©ßeatergenfur in Beugen aitßfpricßt, fagt in der
deutfeßen „Qur.=3ei%3 Bd. 8, ©. 207: „Stocß weniger ßat
die Boligei daß Beißt, üßer die ©rengen deß ftrafrecßtticßen
Berßotenen ßinauß, eine fitttieße Bormundfcßaft üßer das
Bnßfifum laußgtttißen, odor gar fieß gitnti Befcßüger oon
©efüßten und Stnfcßaungen felßft ganger Botfsftaffen gu
maeß^n, oder atß SBäcßter wahrer und edjter Slefißetif auf=
gutreten. SBo fottte ßier die ©renge fein? ©ittd nießt ntte
fofeßen atnfcßauunacn üßer Stnftand, ©itte nfw. eitteml fte=
ten SBecßfet unterworfen? SBerde.tt nießt oft fitttieße Süt-
jeßauungen friißerer 3^^ fpätcr atß öeneßel odtr Xorßcit
ßegeießnet?"

Steßnticß ättgern fieß andere Stutoritäten üßer die po=
tigeifieße Ueßermacßttng. ©o Sr. o. Sandmann (aßgedrncft
in dfrr erften interwat. g-itmgeitnng com 14. Sttärg 1914):
„Stltfo feine potigeitieße1 Beoormundnttg des Botfes in Be-
gug auf feinen ©efeßmaef und feinen ©etdßeutct."

Befonderß aßer mug diefer ©rttndfag für die ©eßweig
getten. ©er Bürger, der atß fäßig und würdig Befunden
wird, in den ßeifetften und feßwierigften ©efeggeßungß=
und Bierwialtnng§attgef:genßeiten ntitgnßeraien und mit*
gußeftimmen, der fieß feine Seftürc attßmäßten darf (atteß
fogiatifiifcße Blätter oder den ©ipligiffintuß darf er tcfeit),
der fieß' fteiden darf wie er Witt (di'e Hteidermandate deß
18. Qaßrßundertß fittd feßon fange nteßt nteßr giittig), der
darf weg fein Bergnügen auf feine Strt fußen, oßne fieß
oon der SMig« oorfeßrettten ,gu taffen, oß daß ©tücf oom
etßifcßen oder äftßetifcßen ©tandpunft attß für ißtt pagt.

@ß: liegen atfo feine fcßügßaren potigettießen ©ründe,
die den ©tngriff in die ©ewerßefreißeit, die ditrcß die ftän=
dige Hontrotte auf daß empfindlicgfte oertegt wird, recßtfer=
tigen, oor.

©gegtett muffen wir proteftieren gegen eine Honirottt
fommiffion, die gu prüfen ßat, oß eitt fyitm aufgeführt wem
den darf oder nießt. Qft ein Qitm meßt unfitttieß, fo ditr=
fert wir ißn unfontrottiert auffüßren, ift er unfitttieß', fo
ttegit eine Btrteßung deß § 124 @tr.=©.=B. oor und der
Qeßtßare ift dem ©trafricßiter gu üßerweifen.

©ßenfo ßat der ©trafrießter die 3otetfeIßfätte gu prit=
fem 30enn wßer eine Hommiffiott, in der gwoi ©amen
figen, gu prüfen ßat, oß ein Q-itm anftögig ift oder ntcß'
dann werden wir üßerßaitpt nicht wiffen, waß wir git tun
ßaßen, oder wir dürfen nurmeßr Suwöfcßaftßßitder und
3tugen= und Qttnenanficßten oon Hircßen Bringen. ©ettn
eine gang ßarmtofe Sießeßfgene Eann für ein empfind Iießeß

Qrauengemitt fcßon anfißgig feitt.
SBir fragen aßer .auch, mit weißem Becßt wird dtefe

Rommiffion ßeoormunden? SSenn eß fidß um ^inderoor=
ftettungen handelt, gut, dann motten wir gerne freiwillig
die oorgufüßrenden Qritme einer üommiffion cortegen.

Stßer ditrß § 27 wird ja atten Hindern fßteßtßin der
Bejucß oon Hinoß oerßoten ßegw. auf Hinderoorftettungien
Befcßränft. Sttfo fott die Hontrottfommiffion den ©efeßmnef
deß erwaeßfenen Bürgerß ßeoormunden. SBir ßoffen und
wünftßen, dug idiefer der feßmeigerifegen S)emofratie unwltr=
dige ©aß nteßt in die emdgittige Berordnung gelangt.

3« § 27.

3tßf. 1: SBir Bitten, die Beftimmung gu ftreicßien, eoen-
tuett daßin aßguändern, dag den Hindern unter 14 30h®
ren der Befucß eineß Hinoß nur1 in Begleitung @rwacßfe=
ner geftattet wird.

©in oottfommencß Hinderoerßot galten wir für ungu=
täffig, ßegw. iff der fRiegierumaßrat nießt fompetent gum
©rlaffe eineß foteßon. SBir Begießen unß auf die 3tußfüß=
rungen deß ößergericßtß, weteßeß die fyrwge prüft, oß daß

früßere Hinderoerßot, daß die Qmfttgdireftion ertaffen ßat,
gu Stiecßt ßeftand oder nießt und diefe forage oerneinte.

Qn feiner ©ißung oom 12. Stprit 1918 in ©aeßen 3Bp=
ter füßrt daß £ßergerkßt f^otgendeß auß:

Qu diefer Bogießung erß7'ßt fieß gitnäcßft die ^rage, oß

diefe neue Borrn (Hinderoerßot), die miateriett auf der 3tn=
Ordnung der gmfiigdireftion Berußt, üßerßaupf gu Becßf
ßefteßt. ®a nacßi der fanonaten ©efeggcßuug auf dem ©e=
Biet deß Boügeiftrafrecßtß die Becßtfprecßung in oßerer Qn=
ftang den ©cricßten üßertrugen ift, fo find diefe oerpfticß=
tet, die Becßtßßeftändigfeit der Behördlichen ©rlaffe, auf
©rund deren oon den B°^äeißcf)örden eine Boligeiöße1'1
tretung angenommen worden ift, oder eine foteße oott den
©erießten fonftatiert wurde, atteß nach der fonftitntionetten
©eite git prüfen; denn der oon einer nießt fompetenten
Behörde ergangene ©taatßaft entßeßrt offenfießttieß der
fttedßtßwirffamfeit und ift reeßttieß oßne Bedeutung. Gß
ßann utß unßeftritten ftaatßrecßtticß'e Boajiß getten, dag
der Begierungßrat atß die oottgießende und oerwatteude
H'antonßßeßörde (Strt. 87 der Berf.) Befugt ift, die gur 2tnß=
füßrung der ©l'feße crforderlicßett Bottgiehnngß= und
Stußfüßrnngßocrordnnnigen gu ertaffen, atteß' wenn ißm
diefe B'Cfitgniß in den eingetnen ©ließen nießt außdritcf=
tieß iißertragen worden ift (fieße ßieriißer ©tränti, Berfaß
fung deß eidgen. ©iiandcß 3üricß, ©. 175, ©cßurter, 2? rord=
nungßrecßt im Hanton 3üricß 1912), eß fei denn, daß Bern
ordttungßreeßt fei außidrücfticß einer andern Beßörde
iißertragen. Bacß § 24 deß §aitfiergefeßeß fteßt nun gwiar
Her ©rtag einer Berordnung gum Boügatg deß ©icfeßes
dem fRegiernngßrat gu, fte Bedarf jedoeß der ©eneßmignng
dureß den Hantonßrat, die regiernngsrättieße Bottgie-
ßnngßoerordnuug oom 22. 1894 ift denn atteß, und
gwar ßereitß .am 22. Quitt 1894 oom Hantonßrat genehmigt
worden.

(Qortfeßung folgt.)

C500o

Paragraph acht und neun.
©ine Unterredung mit ^terrn Sireftor Hneoetß oon der

„Stordifdßen".

OOO
SBir entneßm-en dem „Hincmatograpß" Siiffetdorf:
Haurn ift der Qriede gwifeßett der Sruftaßweßr und

dem Hottgern gefcßtoffcit. Sftan moeßte faft gtaitßen, dag

jegt oon attott ©eiten einmal rußig aßgemartet weisen
würde. ®a wird aufß neue gttm Stttgriff geßlafett. ißare^
grapß 8 und 9, ßeißt daß Hampfgefißrei. -

SBaß fagen denn diefe fo oiet umftrittenen Stßfcßnittt;
antß dem Bertrag der Stordifcßen?
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